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INSIDE – Der Solothurner Künstler Jürg Hugentobler zeigt einen Querschnitt durch sein Schaffen mit 

Objekten,  Fotografien, Belichtungen, Gedankenmodellen. Er lebt und arbeitet in Solothurn als freier 

Künstler seit mehr als 30 Jahren. Einstürzende Neubauten war einer meiner ersten Gedanken, als ich 

1999 Hugentobler’s Ausstellung in der Konsumbäckerei Solothurn besuchte. Ein in Schieflage 

geratener Raum erfordert vom Betrachter  eine Anpassung. Räume, die wir aus Erfahrung oder 

Erinnerung kennen, sind auf einmal nicht mehr so, wie gewohnt. Oben, Unten, Aussen, Innen, 

Tiefgarage, Rohbau, Verpackungsmaterial, urbane Landschaften überlagern sich, eine Irritation ist die 

Folge. Wir befinden uns an einem Orientierungslauf statt auf den üblichen Bahnrunden. Es geht dabei 

nicht um eine apokalyptische Sicht der Welt, wie zu Beginn in der Musik der Einstürzende Neubauten, 

sondern vielmehr, wie exemplarisch beim Schachtelsturz von 1997 um die spielerische Auflösung von 

Ordnung. Hugentobler gibt uns eine Kerze in die Hand und nimmt uns mit, Räume zu entdecken und zu 

erfahren mit ihren eigenen Dimensionen, Charaktere und Belichtungen. Sehgewohnheiten werden in 

Frage gestellt, es ergeben sich neue Blickwinkel. Die gestellten Szenarien von Licht und Schatten, in 

architektonischer Anlehnung, sind eine Einladung zum Spiel mit Licht mit ungewissem Ausgang. 

Hugentobler’s Arbeiten haben eine Leichtigkeit in ihrer Materialität und Ausführung. Sie inszenieren 

den Augenblick und dessen unwiderrufliches sofortiges Vergehen.          

                                                                                              Felix Flury 
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JÜRG HUGENTOBLER / BIOGRAPHISCHE DATEN 

	
Jürg Hugentobler, 1955 geboren in Weinfelden (TG); 1991 – 1994 Schule für Gestaltung Basel, Fachklasse für räumliche 
Kunst (bei Hannah Villiger, Jürg Stäuble und Guido Nussbaum).  
 
Ausstellungen:  
1990  Stäfisserweg Solothurn, Raum für Kunst 
1993  Kunsthalle Basel, Jahresausstellung 
1994  Kunstmuseum Solothurn, Jahresausstellung 

 Kunsthalle Basel, Jahresausstellung 
 Missionsstrasse Basel, Deadline 

1996  Basellandschaftliche Kunstausstellung, Münchenstein 
      Konsumbäckerei, Solothurn 
      Kunstmuseum Solothurn, Jahresausstellung  
1997  Parzelle für junge Kunst, Binningen 
     Kunstkeller Bern, Artroom 
      Kunsthalle Basel, Jahresausstellung Fotografie 
      Kunstmuseum Olten, Jahresausstellung 
      Selection, Muttenz        Schachtelsturz, 1997 
1998  Living Art Museum, Reykjavik                     S/W Fotografie auf Alu 
      Städtische Galerie, Budapest /Exchange Shed im Eisenwerk                  110 x 90 cm 
      Kunstkeller Bern, Gruppenausstellung 
      Kunsthalle Basel, Jahresausstellung-Skulptur/Installation 
      Kunstmuseum Solothurn, Jahresportrait im Kabinett 
      Kunstmuseum Solothurn, Jahresausstellung 
      Selection, Muttenz 
1999  Kunstkeller Bern (Claude Ivel, Jürg Hugentobler) 
      Konsumbäckerei Solothurn, Chambresville 
      Kaskadenkondensator Basel, Installation  
2000  Regionale Basel, Kunsthaus Baselland 
  Kunstmuseum Solothurn, Jahresausstellung  
2001  One night stand, Hotel Marsöl, Chur  
  Anthology Film Archiv, New York: Drei S8-Filme, Swiss Direkt 
  Kunstmuseum Solothurn, Analog-Dialog (Plan, Modell und Bühne) 
       Musée jurassien des beaux-arts, Moutier (Analog-Dialog) 
  Smart Project Space, Amsterdam (Filmprojektion) 
2003  ’Motiers 2003’, Art en plein air 
  Espace abstract, Lausanne (Einzelausstellung) 
  Kunstraum Kreuzlingen, Installation 
2004  Kunstmuseum Solothurn, Einzelausstellung 
  Kunstkeller Bern 
2005   Kunstmuseum Solothurn, Orten 
       Schloss Waldegg, Solothurn, Art en plein air 
2006   Edition Fink, Zürich 
  Kunstmuseum Solothurn, Jahresausstellung 
2007   Vacancy, Kunstraum M54, Basel 
       Kunstmuseum Solothurn, Kopf in Kubus 
2008   Art Picnic, Wabern 
2009   Kunstmuseum Solothurn, Bewegter Stillstand 
  Kunstraum Les Complices, Zürich  
  Installation/ Einzelausstellung 
2011  Der Teil vom Ganzen, Kunstraum Medici, Solothurn 
2013  Licht, Museum Bruder Klaus, Sachseln 
              Uninhabitable Objects, Kunsthaus Nairs 
              Das Geheimnis der Vegetation, Basel 
2014      Accrochage zur Ausstellung Manon Bellet,  
              Kunstmuseum Solothurn  
              Jahresausstellung Kunstmuseum Solothurn 
2015      Accrochage Kunstmuseum Solothurn, A.Graf 
2016      Viewer, Kunstplattform. Installation. Kunstverein Solothurn 
2016      Jahresausstellung Kunstmuseum Solothurn 
2017      Haus zur Glocke, Steckborn. Installation 
              Jahresausstellung Kunstmuseum Olten 
2017      Kunsthaus Nairs. Spot on Nairs 
2018      Kunsthaus Nairs, Ausstellung 
2018      Jahresausstellung Kunstmuseum Solothurn 
2020      Kunsthaus Palazzo, Liestal , Auer 
2020     Jahresaustellung Solothurn 
2022     Inside, Galerie S O Solothurn, Einzelausstellung 
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Förderungen/ Preise: 
 
1996  Vogt-Schild-Förderpreis 
2000  Werkjahr des Kantons Solothurn 
2002  Förderungspreis Regiobank Solothurn 
2013  Anerkennungspreis des Kantons Solothurn 
 

Öffentliche Ankäufe:Kunstverein Basel, Kunstkredit Basel, Kunstkredit Baselland, Kanton Solothurn,  
Walter Borrer-Stiftung, Solothurn, Hoffmann-La Roche,Basel 

 
 
 
Publikationen: 
 
Kunstverein Solothurn ,  Jahresportrait  
Katalog, 1998 
 
Konsumbäckerei Solothurn   
’Chambreville’ , 1999   
 
Analog-Dialog ;  Plan, Modell und Bühne 
Kunstmuseum Solothurn /  Musée jurassien des beaux-arts, Moutier 
Katalog, 2001 
     
Im Sucher, Zeitgenössische Fotografie in Privatsammlungen 
Kunstverein Solothurn,  2002 
 
Abstract , No.11/ 2003 
Magazine Suisse d’Art contemporaine  
Matthieu Jaccard, Le Jeu des Apparences   
 
Tracés 01/ 2002 ,  Bulletin technique de la Suisse romand  (Magazine SIA) Architecture et Photographie: Matthieu 
Jaccard, Trois Regards 
 
Jürg Hugentobler. Arbeiten 1998-2003. Kunstmuseum Solothurn   
Edition Fink, Zürich 
März 2004 
 
Les Complices, Anwandstrasse 9 , Zürich 
13 Konstruktionen für Innenräume, 2008/2009 
Digitale Bildmontage, Zeitungsdruck 2009 


